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Rundwanderweg B1
Länge: 9,6 km
Dauer: ca. 2 1/4 Std.
Start: NORMA-Parkplatz an der B22  – 
Försdorfer Straße – Steppacher Berg – 
Försdorf – Hirschbrunn – Treppendorf 
(Besuch und Einkehr beim Musikhaus 
�omann möglich) – Försdorfer Kreuz/
Franzosengrab – Burgebrach

Wir parken auf dem NORMA-Parkplatz 
an der B22. Nach der an den Parkplatz an-
schließenden Shell-Tankstelle biegen wir
links ab in die Försdorfer Straße. Auf der 
Försdorfer Straße geht es geradeaus. Wir 
überqueren eine Kreuzung und biegen 
dann nach etwa 300 Metern links in die 
Sandgasse ab. In der Sandgasse überque-
ren wir ebenfalls eine Kreuzung und bie-

gen bei einer Gabelung rechts ab, Rich-
tung der „Steppacher Berg“ genannten 
Anhöhe.

Der Weg (Betonstraße) führt uns da-
bei bergauf und macht vor einer land-
wirtschaftlichen Halle eine Biegung nach 
rechts, der wir folgen. Wir bleiben weiter 
auf dieser Straße, bis auf der rechten Seite 
der Weiler Försdorf erscheint, welcher zu 
seiner Blütezeit aus fünf Höfen bestand. 
Jetzt stehen nur noch ein Haus und ein 
paar Scheunen. Wir folgen der B1-Mar-
kierung bergauf, bis zu der Bergkuppe 
des „Steppacher Berges“ und genießen bei 
einer Bank den Weitblick über das Tal der 
Mittleren Ebrach. Anschließend laufen wir 
südlich bergab Richtung Hirschbrunn.

Wir erreichen nun die Ortsverbindungs-
straße Hirschbrunn–Treppendorf, biegen 
dabei nach rechts ab Richtung Treppen-
dorf. Hier führt uns der Weg leider ent-
lang der Staatsstraße, welcher wir gut 1,8 
km folgen. Zur linken Hand erscheinen 
nach einiger Zeit nacheinander fünf Wei-
her. Zur Rechten passieren wir einen Aus-
siedlerhof. Kurze Zeit später erreichen wir 
Treppendorf. Bei der „Alten Schule“, die 
jetzt als Gemeinschaftshaus genutzt wird, 
betreten wir den Ort.

Der Ort Treppendorf, der noch vor 
40 Jahren ein kleines, verschlafenes Bau-
erndorf gewesen war, beherbergte damals 
schon einen Bauernhof mit einer zum Mu-
sikalienhandel ausgebauten Scheune. Am 
bäuerlichen Misthaufen vorbei betrat man 
in jenen Tagen durch eine Tür im Scheu-
nentor den eigentlichen Musikalienladen. 
An der Stelle, wo einst der Misthaufen 
stand, be�ndet sich jetzt der Eingang zum
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Abb. 2: Weg nach 
Hirschbrunn.

Foto: 
Heimatverein 

Burgebrach.

Abb. 3: Musik-
haus �omann, 
Treppendorf. 

Foto: 
Heimatverein 

Burgebrach.

Abb. 1: Blick ins 
Tal der Mittleren
Ebrach.      Foto: 

Heimatverein 
Burgebrach.
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größten Musikhaus Europas, dem Musik-
haus „�omann“.

Wir können diesem Musikhaus einen 
Besuch widmen und uns in einem gläser-
nen Rundbau – genannt „t.kitchen“ – bei
„kontinentaleuropäischer Küche“ zu vernünf- 
tigen Preisen eine ‚Vesper‘ gönnen. Neben 
dem Verkaufshaus mit dem aufgemalten 
Bild eines A�en �nden wir auch eine Pizze-
ria, die Pizzeria „Alberto“, die ebenfalls zur 
Einkehr einlädt. Unmittelbar hinter der 
Pizzeria zweigt eine Gasse rechts ab zum 
„t.kitchen“. Allerdings beachte man die be-
schränkten Ö�nungszeiten!

Sollten wir keiner Einkehr bedürfen, 
gehen wir an der „Alten Schule“ vorbei 
nach rechts, die Dorfstraße bergauf. Wir 
erblicken zur linken Hand das riesige Ver-
sandlager der Firma �omann. Hier bie-
gen wir rechts ab in einen gep�asterten 
Feldweg (es fehlt leider jegliche Beschilde-
rung!), welcher uns – teilweise am Wald 
entlang – wieder Richtung Försdorf führt. 
Wir folgen dieser Straße, die dann irgend-
wann in einen Schotterweg mündet. Nach 
einiger Zeit stoßen wir auf eine Querstra-
ße, in die wir rechts abbiegen. Wir er-
reichen nach kurzer Zeit die Försdorfer 
Straße. Hier biegen wir links ab und er-
reichen, nachdem wir einen weiteren Aus-
siedlerhof passiert haben, nach gut an-
derthalb Kilometern wieder den südlichen 
Ortsrand von Burgebrach.

Im Ort erblicken wir nach einigen Me-
tern auf der linken Seite ein Kreuz mit Je-
sus�gur auf einem Sockel stehend. Hier be-
�ndet sich die Grabstätte des französischen 
Generaladjutanten Deverinne aus Limoges.
Er wurde an dieser Stelle am 3. Dezember 
1800 im Alter von 27 Jahren von österrei-
chischen Kaiserjägern, welche sich im na-
hen Röhricht des Weihers versteckt hatten, 
vom Pferd geschossen und schwer verwun-
det. Er äußerte dabei angeblich noch den 

Wunsch, an dieser Stelle begraben zu wer-
den. Schließlich erreichen wir auf der Förs-
dorfer Straße wieder die B 22 und unseren 
Ausgangspunkt am Parkplatz.

Rundwanderweg B2
Länge: 6,4 km 
Dauer: ca. 1 ½ Std.
Start: NORMA-Parkplatz an der B 22 – 
Försdorfer Straße – Försdorfer Kreuz/Fran-
zosengrab – weiter durch ausgedehnte 
Nadel-, Misch- und Laubwälder – Stei-
gerwaldklinik – Falkweg – Radweg (ehem. 
Bahntrasse) – Försdorfer Straße

Bei diesem Rundwanderweg starten wir 
ebenfalls auf dem NORMA-Parkplatz, 
laufen an der Shell-Tankstelle vorbei, bie-
gen dann links in die Försdorfer Straße ab 
und gehen immer geradeaus. Auf der rech- 
ten Seite erblicken wir nach einiger Zeit 
das sogenannte „Franzosengrab“. (vgl. die 
Beschreibung unter dem Wanderweg B1). 

Wir folgen der Försdorfer Straße bis 
zum Ortsende und der Beschilderung B2.
Außerhalb des Ortes biegen wir bei einer 
Kleingartenkolonie rechts ab. Der Weg 
führt uns Richtung Wald und immer ge-
radeaus durch ausgedehnte Laub- und Na-
delwälder. Nach einiger Zeit stoßen wir 
auf die Staatsstraße Burgebrach–Treppen-
dorf. Diese überqueren wir und laufen auf 
dem anschließenden Radweg nach rechts 
bergab, bis ein Waldweg nach links ab-
zweigt. Wir folgen diesem Weg eine ge-
raume Zeit, bis wir wieder aus dem Wald 
gelangen. Wir erblicken dann zur Rechten 
die Steigerwaldklinik.

Hier stoßen wir auf eine Querstraße und
biegen rechts ab. Bergab gelangen wird in
den Falkweg, am Schützenhaus vorbei bis 
zum LIDL-Markt. Dort tre�en wir auf 
einen Radweg, der auf der ehemaligen 
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Abb. 4: Marienkapelle.                                                Foto: Heimatverein Burgebrach.

Abb. 5: Burggraben der ehemaligen Burg Windeck.                           Foto: Heimatverein Burgebrach.
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Bahntrasse verläuft. Dieser folgen wir in 
östliche Richtung, bis wir wieder die Förs-
dorfer Straße erreichen. Wir biegen nach 
links ab und gelangen dann zur B22 und 
zu unserem Ausgangspunkt am Parkplatz. 
In der Alten Kornmühle gegenüber dem 
NORMA-Parkplatz können wir bei Be-
darf eine Ka�eepause einlegen.

Rundwanderweg B3
Länge: 3,6 km
Dauer. ca. 1/2 Std.
Start: Parkplatz am Staatswald (über die 
Würzburger Straße erreichbar) – Ampfer-
bacher Marienkapelle – Burggraben der
ehem. Burg Windeck – zurück zur Mari-
enkapelle – Parkplatz

Um zum Ausgangspunkt zu gelangen, 
fahren wir in die Würzburger Straße. Am 
Ortsende biegen wir rechts ab und kom-
men über eine kleine Brücke, die soge-
nannte „Eiserne Brücke“. Wir fahren im-
mer geradeaus, überqueren eine Kreuzung, 
an der linkerhand ein Wegkreuz, das soge-
nannte „Vornlockerkreuz“, steht, bis wir 
den Staatswald erreichen. Dort �nden wir 
auch den Wanderparkplatz. Diese Wan-
derung führt uns durch den Wald bis zur 
Marienkapelle.

Nicht weit von der Kapelle auf der An-
höhe, können wir den Burggraben der ehe-
maligen Burg Windeck besichtigen. Dort 
�nden wir auch einen Gedenkstein, der an
die frühere Burg der Herren von Windeck 
erinnert.

Diese Burg an der einstigen Hochstraße 
zwischen Bamberg und Würzburg gelegen,
welche vor allem benutzt wurde, wenn 
die Talauen durch Hochwasser nicht pas-
sierbar waren, wurde schon um 1475 auf-
gegeben. Mit Ursula von Windeck, die un-
verheiratet und kinderlos blieb, starb das 
Geschlecht derer von Windeck zu Amp-
ferbach aus. Die Steine der Burg wurden 
im Laufe der Zeit abgetragen und in den 
Ampferbacher Häusern und Scheunen ver-
baut.

Rundwanderweg B4
Länge: 4,8 km
Dauer: ca. 1 ¼ Std.
Start: Parkplatz am Staatswald (über die 
Würzburger Straße erreichbar) – Hölzer-
nes Kreuz – Parkplatz

Um zum Ausgangspunkt zu gelangen, fah-
ren wir wie beim Rundwanderweg B3 in 
die Würzburger Straße. Am Ortsende bie-
gen wir rechts ab und gelangen über eine 
kleine Brücke, genannt „Eiserne Brücke“. 

Abb. 6: Gedenkstein an die ehemalige Burg Wind-
eck.              Foto: Heimatverein Burgebrach.
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Abb. 8: Laubwald.                                  Foto: Heimatverein Burgebrach.

Abb. 7: Hölzernes Kreuz.                                                                 Foto: Heimatverein Burgebrach.
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Abb. 10: Die Brückenheiligen bei Grasmannsdorf.                Foto: Heimatverein Burgebrach.

Abb. 9: Brauerei Kaiser in Grasmannsdorf.                                       Foto: Heimatverein Burgebrach.
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zwei Ampferbacher Bierkeller, die je nach 
Jahreszeit gerne zur Einkehr einladen. 
Nachdem wir die Staatstraße überquert ha-
ben, nehmen wir den Radweg nach links 
Richtung Ampferbach. Am Ortseingang 
geht es rechts ab in Richtung Grasmanns-
dorf. Der Weg führt uns immer geradeaus, 
bis wir auf die Staatsstraße und den Rad-
weg zwischen Burgebrach und Grasmanns-
dorf stoßen.

Nun bieten sich uns zwei Möglichkei-
ten an: Entweder wir gehen den Radweg 
nach links, an den sieben Brückenheiligen 
der Nikolaibrücke vorbei und machen 
noch einen Abstecher nach Grasmanns-
dorf oder wir zweigen gleich in den Rad-
weg nach rechts ab, der uns direkt zurück 
nach Burgebrach bringt.

In Grasmannsdorf können wir uns eine 
Pause beim Brauereigasthof Kaiser gön-
nen und bei fränkischen Speisen Kräfte 
sammeln. Anschließend geht es wieder auf
dem Radweg zurück nach Burgebrach. Da-
bei folgen wir dem Radweg immer ge-
radeaus bis zur Burgebracher Grund- und 
Mittelschule. Dort �nden wir auch die so-
genannte „Zehntkapelle“. Nach der Ka-
pelle biegen wir rechts ab und erreichen 
wieder unseren Ausgangspunkt, das Burg-
ebracher Hallenbad.

Wir fahren immer geradeaus, überqueren 
eine Kreuzung, an der linkerhand ein Weg-
kreuz, das sogenannte „Vornlockerkreuz“, 
steht, weiter bis wir den Staatswald er-
reichen. Dort �nden wir auch den Wan-
derparkplatz. Dieser Rundweg führt uns 
durch ausgedehnte Laub- und Nadelwäl-
der am Hölzernen Kreuz vorbei wieder zu 
unserem Ausgangspunkt am Wanderpark-
platz.

Rundwanderweg B5
Länge: 10,8 km
Dauer: 2 ½ Std.
Start: Im Ried – Dr. Stahl-Straße – Amp-
ferbacher Marienkapelle – Ampferbach – 
Richtung Grasmannsdorf – Nikolaibrücke 
mit sieben Brückenheiligen – Burgebrach

Wir parken beim Burgebracher Hallenbad 
und überqueren die Staatsstraße Burg-
ebrach–Ampferbach. Dann begeben wir 
uns in die Straße namens „Im Ried“. Die-
se laufen wir geradeaus entlang bis zur
Dr. Stahl-Straße. Über die Dr. Stahl-Stra-
ße verlassen wir Burgebrach und wandern 
bergaufwärts Richtung Wald.

An einer Stelle hört die Straße vor ei-
nem Privatgrundstück auf. Wir gehen nun 
den Waldrand an einem Acker entlang 
weiter bergauf, bis wir wieder auf einen 
Feldweg stoßen. Leider fehlt hier jede Mar-
kierung. Der genannte Feldweg mündet 
in einen weiteren Feldweg, an dem wir 
links abbiegen. Durch den Wald, gelan-
gen wir zur Burgebracher Marienkapelle. 
Von dort aus führt uns der Weg rechts 
bergab Richtung Ampferbach.

Wir erreichen die Staatsstraße und er-
blicken auf der Anhöhe zur Rechten, die 
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